
27

In Deutschland ist der Handel mit Hundewel-
pen nicht verboten; die im Zentralverband 
Zoologischer Fachbetriebe, dem das Unterneh-
men Zoo Zajac nicht angehört, organisierten 
Betriebe verzichten bereits seit 1991 mit einer 
Selbstbeschränkung auf die Präsentation und 
den Verkauf von Welpen und empfehlen aus-
drücklich die vermittelnde Zusammenarbeit 
mit Tierheimen und Züchtern. 

Professor Dr. Peter Friedrich, Präsident des 
VDH, macht deutlich: „Norbert Zajac, der im 
letzten Jahr vom Bundesverband mittelständi-
sche Wirtschaft zum Unternehmer des Jahres 
gekürt wurde, setzt sich über die Beschränkung 
seiner Kollegen hinweg, und zwar mit Kalkül: 
Auf Kosten der Jungtiere sollen Menschen 

ins Geschäft gelockt und deren Verweildauer 
erhöht werden. Zudem werden die ,süßen‘ und 
,niedlichen‘ Welpen selbst zu einem schnellen 
Umsatzposten. Viel zu oft aber wird dann nach 
dem ersten Impuls entschieden. Doch schon jetzt 
landen viele Tiere in den Tierheimen, weil sie 
unüberlegt angeschafft wurden, sich dann viel-
leicht als lästig erweisen oder den Halter überfor-
dern. Auch diese Zahl wird Zoo Zajac steigern.“ 

HUNDE SIND HOCHSOZIALE UND 
SENSIBLE TIERE 
In den sechziger Jahren des letzten Jahrhunderts 
gab es den Verkauf von Hundewelpen in Kauf-
häusern und Geschäften mit teils verheerenden 
Auswirkungen für die gehandelten Hunde. 
Hunde sind hochsoziale und sensible Tiere, die 
insbesondere als Welpen ganz besonders inten-
sive Betreuung durch den Menschen und den 
Kontakt zur Mutterhündin, zu den Geschwis-
tern und anderen erwachsenen Artgenossen 
benötigen. Fehler und Mängel in der 4. bis 
12. Le benswoche, der sogenannten Präge- und 
Sozialisierungsphase der Welpen, sind später 
kaum noch zu korrigieren und können zu dau-
erhaften Verhaltensproblemen – gerade auch 
im Zusammenleben mit dem Menschen – füh-
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ren. In der dann folgenden Entwicklungsphase 
der heranwachsenden Junghunde ist es für diese 
von enormer Bedeutung, möglichst viele ver-
schiedene Eindrücke sammeln und ihre Umwelt 
erfahren zu können. Ständig wechselnde Aus-
fl üge, die dann üblicherweise die neuen Besit-
zer mit dem Hund unternehmen, führen vom 
Park bis in die Fußgängerzone der Stadt, wobei 
der Hund auch ständig neuen Menschen und 
Artgenossen unterschiedlicher Altersgruppen 
begegnen soll. 

FUTTERMITTELHERSTELLER ZIEHEN 
SICH ZURÜCK
Welpen und junge Hunde kennen keinen 
Ladenschluss. Sie benötigen eine qualifi zierte 
24-Stunden-Betreuung – auch am Wochen-
ende. Der VDH wendet sich daher entschieden 
gegen den Verkauf von Hunden im Fachhan-
del. Sachkenntnis im Umgang mit Tieren kann 
an der Ladenkasse nicht mitgekauft werden. 
Eine zeitintensive Betreuung und Begleitung 
des Hundehalters kann durch die Fachhändler 
nicht sichergestellt werden. 

Tierschutzorganisationen und Futtermittelher-
steller wenden sich ebenfalls gegen die Pläne 
aus Duisburg. Das bayerische Familienunter-
nehmen Interquell, mit seiner Marke Happy 
Dog einer der führenden deutschen Futtermit-
telhersteller, hat bereits reagiert und wird die 
Geschäftsbeziehungen zum Unternehmen Zoo 
Zajac einstellen.

Jetzt auf der Facebook-Seite des VDH 
gegen Welpen im Handel stimmen.

Der Duisburger Tierhändler 
Norbert Zajac plant, ab Mai 
auch Hundewelpen in sein 
Angebot aufzunehmen. Eine 
Hundeanlage befi ndet sich 
bereits im Bau.

Hund und Leben
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